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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der irischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin 
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durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten irischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der irischen Partnerhochschule. 
Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes 
Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistu_ngen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflicht­
praktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem 
Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum 
folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der irischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses soll 
in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 
Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 definierten irischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 
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(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
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Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
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bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-irisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Dublin City University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business 
(Germany) (Bachelor Honors Degree). 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-irisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 
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Reutlingen, den 02.09.2020 

~-;?---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
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Miere~• 
Elntol'ln.ing h eilt S.tn.btYIIMtd'latlll.nrt / htroduction to 
~sln.HI 

A.llgemein• S.trlab1111irt1chatt1i.hra / ButlnH1 Acmwli11ratlon 

Grundtagen dH Redinung1MHn / Acc:ountr.g 
Fundamental, 

Organkation I Orvanlu.tlon 

lvllrll1tlng / JMr\1tlng 

Marketing P~ I Marhtltg ProjKI 

GtlRf11gen dtf FinanMn.rig, da, hYHbtaon l.l'10 CH 
AtdvtunglwtNnt , F~tal• FW\Mea. c.p1ta1 
!lJd ■bin j, Mt,na emet'II Aecountll'I 
fll♦matlonalt onom:, und Fnat'll#nsctw1 / htfflltllONI 
Eeon01TC1 Financa 

httm1tior.w. Finan:Writcf'latt 1 rLtarn1tlonal Flnanc:• 

Jahredbsc:Hu11 / Flnandal Accounting 

i'llernalk>nale SIUdJen I i'lternational StudiH 

Pllich!praktlkl.lml f Marldatory i'llem""'I 

Praktilwrravort>ereitung 11 Preparalk>n tar M.lndatory 
rlt•mah' 1 

Pfllchtprakl!kum I / "1ndatary i'll•mthlp 1 

ECTSpro S.meat•t / ECTS-Cradll• 
p•rHn.1ter 

f 
J 
i 
j 

20 

.. 
20 

" ,. 
" " " 120 

SWS/ m- S.lbst-
cl:au 1tud1um f S.11 
hour• cludy 

.. .. .. .. 
120 .. 
30 .. .. .. 
150 

.. 
30 .. .. 
.. 
30 

570 

" ,so 

75 

" 1740 

Geumt• 
Worklo•d l 

Total 
•or„load 

150 

,so 

150 

150 

210 

150 

"' 
,so 
150 

,so 

, .. 
150 

"' .. .. 
,so 

"' ... 
"' 
,so .. 

2550 

Art / Typ• or 
court • 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

p 

L/T 

• 
LJS 

Sll'C 

s 

C 

Sprach•/ langua;• Ptutungs•lo11tuno benot■t I 

0outtcn -... -... 
C.utsdl 

.,.., ... 

.,. ..... 
0.ulktl 

.,.., ... 
O.utach 

O.uttd'I 

O.utw. 

Otutktl 

O.u11cn 

0.ulactl 

.,..,..,, 

.,..,..,, 

.,.., ... 
O.utsch 

O.utactl 

0.ulactl 

Oeutactl 

/ Auuament grad■d la) II 
unb■nol■1 / 
ungrad■d {ul 

KL2 

KL2 

= • 
KL2 

1Cl31PA 

KL2 

KL2 

PA 

KU 

KL2 

... 
IM'IPA 

Kll 

PMWRE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Semester/ ECTS. 
Crodlts per somostor benotet/ 

Modulnamo / Name modulo 
gmdod (g) 

SWS/ Selbst• Gosomto Art/Typo ol Sprache 1 Prüfungs• II 

1. 2. J . 4. 5.-8. 
In- studium / Warklaad/ courso Lenguego loistung / unbonotot 

cluss Seif s1udy Total Assossmont /ungredad 
hours worklood (U) 

Interkulturelles Management / lntercultural 
5 4 90 150 US Deutsch PA g Mana ment 

Internationale Verhandtungstohrung I 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g International Ne tlallons 

Aktuelle Managementthemen / Current T oplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 US OeutsctvEngllsch Kt/PA g ln Mana ment 

Führung In Change Management Prozessen / 
4 90 150 s Englisch MP/PA g Lea<lershl In a Chan Mana ment Process 

Grundlagen des Projektmanagements/ Project 
5 4 90 150 UP Deutsch KL1/PA g Mana ment Baslcs 

Technik und Management Projekte / 
5 4 90 150 UP Deutsch PA g Techno! end Mana ment Pro ects 

Strategische Themen Im i'lternatlonalen 
Management/ Strategie Toplcs In International 4 90 150 US Deutsch PA g 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 US Oeut5Cll/Englisch Kt/PA g 
Mana ment 
Entrepreneurshlp . Entwickle (D)eln (Slanup•) 
Projekt / Entrepreneurshlp - Develop your Start- 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
u 
Business Plan SeITTnar / Business Plan 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA Semnar I g 

IPBS.Summer School 5 .. 4 90 150 US/P Englisch PA g 
Aktuelle Tnemen der WlrtschaltsJnforrnatlk / 

2 
C: 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 US Oeut5Cll/Englisch Kt/PA g Current T o k:s In Business lnlormaUcs :;; 
Wlrtschahslnformatik / Business lnformatlcs 5 e 4 90 150 UP Deutsch PA g .. 
Aktuelle MarkeUngthemen / Current Toplcs In a. 

(5) (5) (5) ' 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g Marketln ~ 

Marketingstrategie I MarkeHng Strategy (5) 
i 

4 90 150 Deutsch PA i,! g 
Internationales Dlenstielstungsmarkellng / 

5 ~ 4 90 150 US Deutsch PA g lnternallonal Service Marketln € 
Aktuene Flnanzlerungsthemen / Current Toplcs 

(5) (5) (5) € 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA g In Flnanc9 .. a. 

4 90 150 US Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Englisch KLI/PA g 

4 90 150 US Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA T o lcs In EconorTics En lisch 
g 

Aktuelle wlrtscttaltsrechtllcne Themen / Current 
(5) (5) (5) 90 150 US 

Deutsch/ 
Kt/PA To lcs In Business Law En lisch 

g 

Wlrtscnattsrecht ! / Business Lew 1 5 90 150 L Deutsch KL2 g 
lnternallonates Wlrtscnattsrectu / Legal 

(5) 90 150 US Deutsch PA g Frameworks lor lnternatlonal Mana ement 

Wlnschahsrecllt II / Business L.aw II 5 90 150 L Deutsch KL2 g 

Arbells,echt I / Labour L.aw 1 5 90 150 US Deutsch KL2 g 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum eloctlva1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

lniematlonele Volkswtnschaltslehre / 
International Econorrics 

Business Analytlcs 1/ Business Analytlcs 1 

Business Analytlcs II / Business Analy1lcs II 

Personalmanagement / Human Aesource 
Mana ment 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinan~erung / Accounting and 
Co rate Finance 
Angewandles wissenschahliches Arbeilen Im 
lntemetlonalen Management / Applied 
Research In lntematlonal Mana ement 
Methoden des wissenschafdlchen Arbeitens / 
Methods of Scientlflc Research 

Winschaftsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana ment 
Fongeschrtnene qualitative und quantitative 
Konzepte Im Internationalen Management / 
Advanced qualllatlve and quantitative 
Conc ts In 1n1emational Mana emenl 
Winschaftsethlk / Business Elhlcs 

Logistik / Loglstlcs 

Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung II / Preparatlon for 
Mana10 lntemshl II 

Pnlchtpraktlkum II / Mandatory lntemshlp II 

Kolloqu ium Pflichtpraktikum II/ Colloqulum on 
lntemshi II 

Bachelorarbelt / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panne,, 1. Hillhe / Credits 
eamed at artner unlversl 1st half 
Pflichtpraktikum 1 (Pannemochschule) / 
Mandate lntemshl I Partner universi 

Summe Pflichtmodule / Sum mandatory 
cauraes 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

5 

6 

;,;. 
.E! 

3 ., -~ 
C: = 
i;; 
C: 

" 
5 

., 
0.. 

' 5 
-1l 

1 8 

., 
C 

" 5 ., 
0.. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ Selbst• Gesamte Art/Type ol 
In• studium / Workload / coursc 

class Seif study Total 
hours workload 

4 90 150 L/S 

4 90 150 L/S/P 

4 90 150 L/S/P 

4 90 150 L/S 

4 90 150 L/T 

2 150 180 L/S 

75 90 L/S 

4 90 150 L 

4 90 150 L/S 

180 240 L/S/T 

4 90 150 L/S 

2 60 90 L/S 

2 60 90 L/S 

2 570 600 S/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sprache/ 
Language 

Englisch• / 
German· 

Englisch 

De\Jisch 

OeuIsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch/ Englisch 

Prüfungs­
leistung/ 

Asscssmcnt 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KL1/PA 

PA 

KL2 

PR/HNRE 

BT 

• student need to choose either 
Engllsh or German speaklng course 

benotet/ 
gradcd (g)// 
unbenotct/ 

ungradcd (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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., . . . ~ 

Modu~am• /Nam11 module 

nl1m.1tion.1le Verhancl11"9stcmrg / ---•rroltonal 
N tiations 
Aktuth Manaigtmenltwmen/ CUTffl Toplcs In 
Mana emert 
Fitlnrg In Ch.1rge Managtmonl Proz111en / 
Lead•rsti lru Cha e MaM menlProcass 
t11rroti0nalsl1n.ng wn Gesdl.iftsakhttAIWI / 
ttem.,tiomlzatlonol Business ActllAtits 
Managemerc wn ~ssensintensJven Urtel'Mtmen / 
MaM tmenl f Kno e-intemh,'8 Arms 

Sh.dtnllsches Forsctvc;Jsp~kt / Rlseareh prqKt 

Aktuell Mark11lrglhlm.n/ Ctl'TWI Topics in 
Marketi 

Ol1n1t.istll"9smark11irg / SeMcts Marketing 

Sport- llld Everc-Marketing / Sports ard Evenls 
Marktti 

Martc:t:u,a/yse J Market Analysl1 

Mark1~Ch,ng/ Brard Managemert 

B2B-Marl<ail'IJ / B2B-Marl<edl'I) 

Mark1tlrg-bt1ow-lhl-lne . nmvatiws Marktti1"9 / 
Marktll ,bek>w-lha-lne- tTIOV11tivt Markttl 
rt1m.1tionale1 Vtrtritbsmanag-,nen / "11mationaJ 
Sa~, Mare emenl 
Ak1UIII FINnzltrtl'lQSlhtm1n/ Cwr1rtTopics In 
FlMnca 

T ransakllonsbtratt.rQ / T ransaction Ad'vl sory 

W1r,i>apl1rm.anag1men: / Mstmert Man:1gem1n1 

Af-G1wardt1 Ot<orom1tri1 / Appled Ecorometria 

Alsikomanagemonl / Alk ManagemMC 

Behavioral Flmrce / Behavioral Finance 

Barl(• l.nd VtnJ~smanagtmenl I Bandng and 
hsU"arce Mana amenl 
Controlng Lrd UrtemetmermttUl!\l'G I 
Ma.na ement Aceoll'tl and Mana tmant Cortrol 

Konz1nndnngsleglflll / G/014> Accolnil'I) 

Ak1uelt Themen der 1/Jhtlchansirlonna'dk / Cll'rer1 
Toplcs In Business hformadcs 

W'lrtschaftslnlonnatik / Business Wonnatles 

Systeme l.nd LAs~•n 1/ Systems l.nd SollJions 1 

System• u-d L.O•~•n 11 Systems ll1:2 So~ons 1 
Energle'Mrtsc:ha:nlchl lm ttdnschl 
Herauslordenf'Gtn d.,.Energi1Wlrdt / Eeoromie 
ard 1ectTical chalerc111 ot thl 1nergy 11ctor ard III 
tnmslfon 

Loglsbk / LoglsUcs 

Lean Enlerprlse Managtmltft / Laan Encarprlse 
Mana emer1 
Projelrt1 Pnxh><tion lrd Loglsbk / Project, Produ:tlon 
ardl 'stics 
Aktuell vo*s'MnschatUche Themen/ Cll'rlnl Toplcs 
In conomlcs 

Umwelt6koromle I El'Mrormental Eeonomlcs 

Energlev.4rtschan / Energy Ecoromics 

Wttlbew.rt>spoll:ik / Competition Polcy 

ttamalk>reMt Ko~ll'i<I\I'· tlld 'Nlrtschaft.spolllk / 
N emational Economlc Pol 
WaehSM'I t.m Al.ßlnwirtschaft / Gro\lt1h ar.i 
D-"' ·" 
h:iustrit6korom!k / h:tUllrial C)gal'izatlon 

Business Plan Seminar I Busl,-ss Plan Seminar 

N'OVldonsmana~ m• r1I MaNgtmt rt ol hlovatJons 

Grtrdl.l'Q von tllamet Stan•'4)S I Crtatir,;J '1tmtl 
Stan 
D~tal• Translormation der Globalen W1rtsc:hllft / 
D tal Tmnstormallon ol tha Global Busi,-s.s Wortd 

Soda! Enlraprentt.ntip / Sodal Entrtprwie~t'ip 

P8S•Slmmer Sc:hoo' 

Aktuelle '114rtschaftsrectdcha Themen/ Cut1rc Topics 
In Busi,-ss Law 

Rtd1 IQr Gtfnja, / Lawlor Foln:21rs 

W'lrtschaftsrtd'II I I Business Law 1 

Arbeitsrecht 11 labol.l' Law 1 

S1tutrred1 / Taxlaw 

Summe Wahlpflk:htmodule /Sum tlectlvH 

ECTSpro S•mutar/ECTS­
C„dlts per cemesrer 

·! : ·; 

i 
~ .,. 

1 
1 
Q. 

5 

25 

SWSI S1lbal• Guomtt Ar11Typoot Sprnch• I Prüfung•• btnoltt/ 

ln-cbct ctudlum/ Workk>ad/ courso Langunge lolatungl groded (g)I/ 
houra S1tt1tudy Tobt A3.HHmt101 unb•notst/ 

workload ungrad1d (u) --90 150 US Dewdl / El'l)lsch KLI/PA 

90 150 s El'l)l sch MP/PA 

90 150 US OtWch PA 

90 150 US Dewch KL2/PA 

90 150 US Dewch PA g 

90 150 US Deutsch / El'l)lsch KLI/PA 

90 150 US El'l)lsch PA 

90 150 US Dewch PA 

90 150 lJS/P Delbch PA 

90 150 US OtWch KL2/PA 

90 150 US D11Jsch KL2 

90 150 US D1Wch PA g 

90 150 US Otllsc:h PA 

90 150 US Deutsch I El'l)hch Klt/PA g 

90 150 US Delbch KL2 

90 150 US Delbch KLI/PA 

90 150 US El'l)isch KLI/PA g 

90 150 lJS/P Delbch Klt/PA g 

90 150 US Delbch Klt/PA 

90 150 US El'l)llch Klt/PA 

90 150 US OtWch KLI/PA 

90 150 US Delbch KL2 

90 150 US DeLlsch / El'l)hch Klt/PA 

90 150 US Delbch PA 

90 150 lJS/P DtWch PA 

90 150 US/P Delilch PA 

90 150 US Delbch PA 

90 150 lJS/P Delbch PA 

90 150 US Delbch KL2 

90 150 lJS/P DtlAsch PA 

90 150 US D..,sch I El'l)lsch Klt/PA 

90 150 US DtWch PA 

90 150 US Delbch Klt/PA 

90 150 US DtWch PA 

90 150 US Dewch PA 

90 150 US OtWch PA 

90 150 US Delilch KL2 

90 150 US DtWch KLI/PA 

90 150 US Dewc:h/ En;Jlsch KLI/PA 

90 150 US Delbch KLI/PA 

4 90 150 lJS/P Delilch PA 

90 150 lJS/P Dewch PA 

90 150 US OtWch CA/PA 

90 150 lJS/P OtWch Klt/PA 

90 150 US DtWch CA 

90 150 US El'l)lsch PA 

90 150 lJS/P El'l)lsch PA 

90 150 US Deutsch / El'l)lsch Klt/PA 

90 150 US OtWch KL2 

90 150 US Delilch KL2 

90 150 US DtWch KL2 

90 150 US DtWch PA 

20 450 750 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1 ..... ., grndod (g) 
Modulname/ Name modulo Prüfungs• // 

lolstung / unbonotot 
Assossmont I ungrndod 

(u) 

Kormunlkationsf6hlgketten und lnterkullurene 
Korrpetenz 1 • Wlrtschaftsengllsch 1 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g Cornrunk:atlons SklDs and kltercultural 
Corrpelence I Business Engtish 

KomrunlkationslAhlgkelten und inlerkultureUe 
Korrpetenz II • Wlrtschahsengllsch / 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g CollTl'tJnk:atlons SklUs and lntercultural 
Corrpetence 11 - Business EngUsh 

KormunlkationslAhlgketten und lnterkullureUe 
Korrpetenz 111 • Wlrtschahsengllsch (Zlelnlveau 
Cf ) 1 Cormunlcatlons Skllls and lntercullural 5 5 75 150 US/C Englisch KL2/CA g 
Corrpefence 111 • Business Engllsh (E>dl Level 
Cl ) 

Korrm.mlkatlonslAhlgkelten und lnterku1tureffe 
Korrpetenz III • Wlrtschahsengllsch 1 

4 60 120 US Englisch Cornn.mk:atlon Skllls end lntercuUural 
Corrpe1ences III • Business Engllsh 

FachkoOoqulum Internationales I Colloqulum 1 15 30 C Deutsch International Matters 

KomnmlkatlonsIAhlgkel1en und lnterkulturene 
Korrpetenz 1- Wlrtschaflsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/CA g Cormuilcatlons Sklls end lntercultural 
Corrpetence 1- Business German 

KormunlkationslAhlgketten und Interkulturelle 
Korrpetenz II • Wlrtschahsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/CA g Cormunlcatlons Sklls and lntercultural 
Corrpetence 11 • Business German 

KormunlkationslAhlgketten und lnterkullurene 
Korrpetenz 111 - Wlrtschahsdeutsch (Zlelnlveau 
Cl)/ Cormunlcatlons SkHls and lntercultural 5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpetence III • Business German (Ellil Level 
Cl ) 

Komrunikationslählgkei1en und kiterku1turelle 
Korrpetenz III• Wlnschahsdeutsch 1 

4 60 120 US Deulsch Cornrunlcatlon Skllls and lntercuUural 
Corfl)etences 111 - Business German 

Fachkolloquium Internationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lntemallonal Matters 

KormunlkationslAhlgketten und lnterkultureUe 
Korrpetenz - Wlnschallsdeutsch / 

5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA Cornrunk:atlon Skllls end lnlercultural g 

Corrpetence - Business German 

Komrunikatlonslählgkeiten und Interkulturelle 
Kolll)etenz - Wirtschaltsdeutsch • B t / 

4 4 60 120 US Deutsch CorTTn.udc:atlon Skllls end lntercultural 
Corfl)etence • Business German • B 1 

Komrunikationstählgkalten und lnterkullurene 
Korrpetenz • Wlrtschallsdeutsch • B 1-1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrrunlcatlon Skllls end lntercultural 
Corrpetence - Business German • 81· 1 

Korrm.mlkatlonslählgkelten und klterkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch • B 1 ·2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrrunlcatlon Skllls end lnlercultural 
Corrpelence • Business German • B1•2 

Komn.mlkationsfählgkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wirtschallsdeutsch • 62 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrm.mlcatlon SkUls end lntercultural 
Corrpetence • Business German • B2 

Kornrunlkationsfählgkelten und Interkulturelle 
Kofll)8tenz • Wlrtschattsdeutsch • C1 I 

4 4 60 120 US Deutsch ConntJnication Skllls and lntercultural 
Corrpetence - Business Gerrren - C1 

Korrrrunlkationstählgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz • Wlrtschaflsdeutsch - C2 1 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrrunication Slulls and lntercultural 
Corrpelence - Business German - C2 

Fachkolloqulum Internationales / Colloqulum 
1 1 15 30 C Deulsch International Mauers 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Moduln.:im• IName modui. 

&-eile Wlrtschllttsspniche I • WlrtsctuftslranzOsisc:h/ 
s.conctBLelnaHLA • 1-Bl.elneuFreneh 
bleile Wlrtsdlllftssprache b • Wlrtsch::atlstranzOslach 
(2htlni ... euA2A31) / Second8usllWSI La~ge D • 
Buslness Fmich(Eidt LtYalA2'131 
bleite Wlrtschal'tuprache b • Whtscta.rtsfranzOsisch 
(ZlelriwouB1) / Secon:iBuslness laf9Ulge b -
BuslrassFNrch Eldtle~81 
bleite Wlrtschaltsapn:11che b • WlrtschllhstranzOsisc:h 
(ZlelrlwauB2 1)/S.cond 8U$ineularYi1\AQ• n -
BusllWHFNneh J0tl1"'9182 
Zweilte Wlrtschllltsaproehe b • WlrtschortsfmnzOsisch 
(Zlelri..,.au B2.2) / Secord Buslr.sa lal'fill.Jlge 1D. • 
Busl,..saF„nch Jdtlt-..182 
Zw.ile VJlrtschllftsspract'e b • Wlrtscha.ltstr.wösisch 
(Zleln,..au C1) / Sec:onj Busineu larQLDga b • 
Busl..-.sa Frerch ldtla~C1 
ZW.le WlrtschaftssptGehe b · Wlrtseha.l'tstnwOsisch 
(Zl.irll ... au B 1) / Secord Business lar'QUlge b • 
BuslnasaFranch Eldlla-..181 
ZW.le Wlrtschllttssprache b . WlrtsctoltslnwOsiseh 
(ZlelriYeau 82 1)/Sacond BuslnauLqlDge b • 
Business French idlle,..182 
iw.it. Wlttsch:riftasprache b • Wlrtsdutlslranz61flch 
(ZJelnwau922)/Secorw;t BusinHILArglllge b • 
Busine11 French xllle,..182 
Zweit. Wlttsch:ritlsspracha b • Wlrtschatlstnanz61lsch 
(ZJeln,..au C 1} / Secord BusJ,-u ~uage b • 
BuslnauFrerd\ JdllewlC1 
~eli. 'Nlrtldlaftsspracht b • Wlrtsch:ltlsfnlnzOailch 
{ZJ_.wau c 1/C2) I S.cord BusJne11 Larouooe b • 
BusinessFrench idl Level C 1 IC2 
Zweile 'Nlrtsc:haftupll\CN I • Wlrtschll'lStranz611sch / 
s.corw:tBl.eirwssl .. I • BusJrwss French 
Zwelle 'NlrtschBtlsspract. 1 • WlrtschlfUlranzOSllch 
(ZJ_,._.au82 1) /Secord Bi.alr.nla,"Q!t.11g• I· 
Busln&11F„rch idllewl82 
Zwelle 'NlrtschD.ftsspracht I • Wlrtscha.ttstran:ösllch 
(Zl„w.uB2.2)fSecord a ....... LAnglllge • · 
Bl.elreu French xltla...,92 
Zwelle 'Mrtsdutlsspract. I • WlrtschDfU!rarwsllch 
(ZIH'IYHU C1 )/ Secord Buslr•u l.q1.11ge I • 
eus1,-ss F„nch ldllawlCI 
Zwel!e 'Nlrtsc:hattupract. l • Wlrtschil.ttslranzmlsch 
(ZJe"1 ... au C 1 /C2) I Secord Business larquage I • 
81.einass French ldl le...,.I C1/C2 
Zweile 'Nlrtleho.tlsspract. 1 • Wlrtsc:toftlsparilCh / 
s.cor-'dBush-essla e l• BusJn,ss ""' bleile Wlrtscmtlsspractw b • Wlrbchatlsspanllch 
(ZJelrl.,.au A 1) f Secol'lf BuslneH Largusge b • 
BuslneuS anlah Eiit le ..... AI 
blelte Wlrtscha.ttsspniete b • WlrtschD.ttsspanllch 
(ZJ.W.,.auA2)/Secord Business Largmge b • 
Busin&11S &nah •tlMA2 
Zweite Wlrtaehitlsspracht b • Wlrbchal'lSsporilch 
(ZJ.Wwau B 1) / Secord BusJr.ss lar'Qlllge b • 
eus1 .... s &nah Jlll.-..f81 
Zwelle Wlrtschottsspnu:tw b • Wirtsduttsspan11ch 
(ZJwiwau B2) / Secord BusJr.ss Larqwge b • 
Business S &nah Eiil l....t 82 
Zweite Villrtschaltssprache b • Wlrtschal'lSspan!lch 
(ZJelriwau C 1) I Second BusJ,-11 L.a,v1.11g• b • 
9usl,-15 S arlah Ellit L....t C l 
Zw•II• WlrtschD.ttsspnactw b • Wlrtsduft.sspanlsch 
(Zlelriveau A2) 1 Seeord BusJneu Larvu:i,ge b • 
Bu,lness S ariah ,UL.....i A2 
Zweita Wlrtschaltuprac:he b • WlrtlCha.ttsspan!lch 
(ZJtlri,,.ouB1) /SecordBusJ,-u LarQUlge b • 
Busirwss S ariah ,UL.-..181 
hielte Wlrtscho.ttsspract. b • Wlrtlehlttssporilch 
{ZJelnveau 82) / Second BusJneu Langwge b • 
Business rish Eli! Level 82 
Zweite Wlrtscha.ttssprachl b - Wlrtscha.ltssparisch 
(ZJlln,,.au C 1) I Secord Buslneu larGllllg• b • 
Business ""' idtlavelCI 
Zwel10 Wlr1SC11111Sspract. I • Wlr11dioft._-jtch / 
Second BusJnsu La UI I • BullressS ""' b-el1a ~rtschlttsspraclw 1 • WhUchoftssporiseh 
{2lelriveauA2)/SacordBuslreu larguiga 1-
Busi„ss a nllh E,dt Level A2 
Zweite Wirtschl1ttsspracha I • Wlrtschotts1parisch 
(Zlelri,,.au B1) /Sacord B!Alness Langwga I • 
Business riah EJdtL...-.191 
Zwette Wlrtschl11ts1pract. I • Wlrtsc:hotts1parisch 
{ZJlln.,.ou B2) / Sacord Buslne11 lal"Qlllgo I • 
Busi,._u S arilh Jitlelt'el 82 
blelte Wirtsch:lftssprachl I • Wlrtsch:ltls1parisch 
(ZJelri,,.auC1)/SeeordBuslnHIL.4rQt.aga I • 
eus1,. .. riah Ell:it lewl C1 

ECTS pro s,muter /ECTS­
Credlta per Hmet.tu 

SWS/ Selbst• Gaumte AnlTypeol 

4. S.•O ln--cl:laa atudlum / Worklo.1d / caurao 
hours Setl atudy Tot:il 

workk>11d 

60 180 l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 180 l/S 

30 DO l/S 

30 DO l/S 

30 .., l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

Spr:iche/ 
Longuag• 

Franz6titch 

Franz6sltch 

Franz6sltch 

Franz6sltch 

Franz6titch 

Franz6tltch 

Franz6sltch 

Franz6tltch 

Franz6tltch 

Fnw6~1Ch 

Franz6~1Ch 

Franz6tltch 

Franz6tltch 

Fnw6sltch 

Franz6~1Ch 

Fnw6tltch 

Sparilch 

Sparilch 

Sparilch 

Spanisch 

Spariach 

Spanisch 

Sparlsch 

Spariseh 

Sparisch 

Sparisch 

Spantch 

Sparisch 

Sparisch 

Spantch 

Sparisch 

Prüfung•• b•notel / 
l•bluno / grnd•d (g) // 

Aaaeumonl unb•notel / 
ungrnded (u) 

2,«K2.ICA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2.ICA 

2~K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2.ICA 

K2/CA 

K2.ICA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 
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Zweile Wlrtschlftuptl,ehe I • Wlrtschnttsctirea;sch I 
6 

Seeond Blalreas Lannt•"• I • Busln&ss Ctln1se 
6 60 180 US Mandarin 2,(K2JCA) g 

Zweite Wlrtschoftsspnactw b • Wlrtsdlclttsc:hlresllCh 
(ZJ ..... wau A 1) I Secord Business L.angusge b • 3 4 30 00 US Mandarin K2JCA 
Bus!n111ssCtir.se (EidtlevalAt) 
Zweite Wlrtschoftsspnaehe b • Wlrtsc:hlrtschiresllCh 
(ZJek'iwau A2) / Secord Buslress Larquige b • 3 4 30 00 US Ma.rdarin K2/CA 
BLJSJress Chinese lEldl Level A2) 
Zweite Wlrtschllftsspracha b • Wlrtsc:hlftschireslsch 
(ZJ..,..venu e 1} I Seeord Buslress tarvuaoe b • 3 4 30 90 US ~-b.n:farin K2/CA 
&elness Ctif'8ae tExlt level 81, 
Zweile Wlrtschaftsspnac:ha b • Wlrtsc:hlftsctinaslach 
(ZJ~wau A2) / Secord Busiress Larvwge b • 3 4 30 00 US f.Mrdarin K2/CA 
BusJress Ctinese tEldt Level A2l 
Zweite Wlrtschaftsspnlc:he b • Wlrtsch:lftschreslsch 
(ZJ~veau B 1} I Secord Buslress Larquige b • 3 4 30 00 US ~bmarin K2JCA 
Buslnass Ctirese IEldt Leval B t 1 
b.teile Wirtsctotwprache 1 • Wlrtsc:hlltsctinalilCh t 

4 Second Bu1hwu Lan::iu;aae I • Busl,-ss Ctirese 4 60 120 US Mardarin K2/CA g 

Zweit• Wrtschortssprac:ha 1 • Wlrtschaftsctireslsch 
(ZJ..,.wau B t} I Secord Buslress Larvuaoe I • 4 4 60 120 L/S M~ndarin K2/CA 
Buslress Cti,wse IEidt Level B21 
Zweite 'Mrtschalluprac:hl 1 • WlrtxhlftsctiresilCh 
(ZJM"iwau B2) I Secord Buslnass Langusge I • 4 4 60 120 L/S Mnrdarin K2/CA 
Buslnass Ctil"lltH 1Eidt Level 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2 .1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CCl) Core content 2 (CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 
lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project {PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages {CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management {MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between DCU and ESB Grades 

DCU ESB DCU ESB 
100 1,0 69 2,3 
99 1,0 68 2,4 
98 1,0 67 2,5 
97 1,0 66 2,6 
96 1,0 65 2,7 
95 1,0 64 2,8 
94 1,0 63 2,9 
93 1,0 62 3,0 
92 1,0 61 3,1 
91 1,0 60 3,2 
90 1,0 59 3,3 
89 1,0 58 3,4 
88 1,0 57 3,5 
87 1,0 56 3,5 
86 1,1 55 3,5 
85 1,1 54 3,6 
84 1,2 53 3,6 
83 1,2 52 3,6 
82 1,3 51 3,7 
81 1,3 so 3,7 
80 1,4 49 3,7 
79 1,4 48 3,8 
78 1,5 47 3,8 
77 1,5 46 3,8 
76 1,6 45 3,9 
75 1,7 44 3,9 
74 1,8 43 3,9 
73 1,9 42 3,9 
72 2,0 41 3,9 
71 2,1 40 4,0 
70 2,2 39 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
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lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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